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St. ©allen Beilage su Br. 20 fcer Sd)vo<n$tv ^rauert ^etturtg. 20. 2ïïai t900

(Eritrfjrrltrruf.
®ie 3u!unft Ijabet it)t, ifjr habt ba§ Satctkitb,
Qt)t habt her Qugenb Çeij, (Sr^ief)cv in ber ipanb.
SBa§ ifjr beut locfern Soboi einpflanzt, uflrb Sffiuvjcl

fciilagen;
U8n§ ifjr beut javten 3,Dei0 einimpft, luirö fjrvidjte

tragen.
SBebenft, bajj fie juin £>eit bev flöett bag werben Jollen,
9Ba§ iriv geworben nieflt 1111b Ijabcn werben wollen.

ftricbvirf) Dîiicfert.

evico Natürliches @

arsenhaltiges gÊisenwasser @
Käuflich in allen Mineralwassei-handlangen
(B1051 ï i Apotheken und Droguerie». [i«2

to1'cSzT Rooschäz & C", Bern,

-*5!\ng SBeffere ift bc§ ©Ilten geinb. SEnbellofe ©tärfr=
JJy wafefle ift ber ©tolj ber §nuêfrau. aide 9Jiiitie

iinb airbeit niiflt aber niel)t§, wenn bie Starte
nid)t oon oorziiglicljer Qualität ift. 2)as 3iortreff-

Iidjfte, wa§ auf biefem ©ebiete neuefteng mit ifledjt
gepriefen wirb, ift bie SHcm»)=iReiöftärfe ; fie oer=
einigt alle wiinfd)baren ©igenfeijaften in fid) unb wirb
oon facfjfunbigen ifferfonen jebem anbern gabriïate
oorgezogen. |289,

Nach der Influenza
Um deu verlorenen Appetit und seine Kräfte wieder

zu erlangen, gibt es kein besseres Mittel, als eine Kur
mit dem Eiseneognae Golliez. Mehr als 22
Medaillen, sowie Tausende von Anerkennungsschreiben
bestätigen seine vorzüglichen Eigenschaften. Allein
echl mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in allen Apotheken. [145

Hauptdepot: Apotheke Golliez In Mnrten.
"\as Ideal für die Damen ist,
J eine schöne Hautfarbe und einen

matten, aristoki atischen Teint
- Zeichen wahrer Schönhe t — zu

besitzen. Weder Banseein, noch kleine
Geschwüre oder Böte, eine
gesunde und reine Oberhaut, das sind die
durch den Gebrauch der Crème
Simon, des Puder und der Seife
Simon erz.elten Resultate, Man

fordere die echte Marke. (H715 |82

M Spengler
prallt.Electro-homoeopath. — Hydrotherapie.

passage (System Dr. Jrfetjgrer) und
schwed. Heilgymnastik.

fiodania Wolfh.ald.en
303] Jft. Appenzell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Ohr, an Sonntagen 1-2 Ohr.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

^Urtftigtmnsmittd. t1086

§err 3>r. Öfffergefb in üöfn a. 310. fdjreibt: ,,$t.
§ommel's hämatogen fjabe id) in einigen fJäHen ber»
fnebt unb ant) b-reit« bieie« ißräparat weiterhin Per=
orbnet. @8 banbelte fid) 0auptiäd)lid) um blutarme,
Junge 9J?äbd)en, iotoie einige fÇdtle bon förderlicher unb
geiftiger ©Tfcplnffung älterer grauen. S5ßa§ mir an ber
Söirfui g befonber? aufgefallen, trat bie in allen gaffen
eingetretene, ftarf appetitanregenbe SBirfung unb ins-
ßefonbere Bet äfterett ^erfonen hie etneute BrfcBung
bes gefamfeti ^rgontstnns." $epots in allen Slpotfjefen.

^\\\\\\\\\\\\\\\\v.\\\\\\\\\\\\\\\\\>
Zur gell. Beachtung!

Schriftlichen AuakunfUbegebreu muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werdeu.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muas eine Frankaturmarke
beigelegt weiden.

Inaerate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen aollen, müssen spätesteua je
Mittwoch vormittag in unaerer Hand liegen.

Auf Inaerate, die mit Chiffre bezeichnet 8ind,
muaa schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wér-
deu, nur Kopien. Photographien werden am
bebten in Visitformat beigelegt.

Wer uu.ser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
i serierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg, in-
de ai solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

ZA äre es niiht möglich, für eine
UU ai beitstüchtige und arbeitswillige

Frau eine Stelle als Hausbesorgerin
zu bekommen, ivo es ihr g stattet wäre,
ihr siebenjäl.rigis, stilles und folgsames
Mädchen bei sieh zu haben Die
Fragestellerin würde sich mit dem halben Lohn
begnügen. Die Suchende ist Witwe und
de uts< h, r Nationalität. G- fl. Offerten
befördert unter Chiffre K102 dar. Erp. /402

fine gut erzogene, a. b-i'same Tochter,
O wiche den Zimenerdieenst und du*
Servieren versteht, mit den Handarbeiten
vertraut ist und Lust hätte, unter p r-
söetlicher Anleitung der Dam- des Hauses
sich in der feintn Küche gründlich aus-
zubild n, findet gute Stelle in einer
Schweizerfamilie, wo deu'sch und
französisch gesprochen wird. Eine Tochter
von gediegenem Charakter und guten
Manieren findet FamiUenanschluss und
gute B Zahlung. Offerten unter Chiffre
M400 befördert die Expedition. /100

fine gebildete Witwe mittleren Alters,
G g sund und rüstig, sucht Vertrauensstelle

als Haushälterin, Stellvertreterin
der Hausfrau etc. Die Suchende hat
noch keine Stelle bekleidet und kann
deshalb keine Zeugnisse vorweisen; sie ginge
auch ins Ausland. G.fl, Offerten unier
Chiffre AS 383 befördert die Exp. [383

f ine Lehrerin würde für die nächsten
G 4—5 Wochen eine Steile in einer
Familie annehmen, wo sie einem
zurückgebliebenen Kinde nachhelfen oder mehrere

bei ihren Hausaufgaben und Spaziergängen

beaufsichtigen könnte. Es wird
nur kleines Salär beansprucht. Eintritt
sofort. Offerten unter Chiffre 385 an
die Exped. d. Bl [385

fine Tochter gesetzten Alters, im
G Zimmerdienst, in den Handarbeiten
und im Servieren bewandert, sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse, Stelle als
Zimmermädchen in gutem Privathause.
Gefl. Offerten unter Chiffre K372 be-
fördert die Expedition. 1372

s Bettfedern j
Versende portofrei ins Haus: Neue

Bettfedern à 75 Cts., gute Entenfedern à
Fr. 1.25; flaumige Entenfedern àFr. 1.50;
Halbflaum za 2 Fr.; sehr feiner, grauer
Rupf zu Fr. 2.50 und 3 Fr. ; feinster
weisser Rupf zu Fr. 3. 50 und Fr. 4. 50;
Flaum zn 3 Fr. ; feine Daunen zu 5 Fr.,
6 Fr. und Fr. 7. 50 per halbes Kilo. —
Muster prompt und franko zu Diensten.

Ferdinand Staub, Baar (Kt. Zug).

im Kanton Graubünden, g^~-
|n Eisenbahnstation Fideris, von wo aus täglich dreimal Postverbindung.

Eröffnung den 1. Juni.
Berühmte eisenhaltige ^tatronguelle in reiner ftlpenluft.

1050 Meter Uber Meer.
Bei Katarrh des Racbons, Kohlkopfes, Magens, der Lunge, bei Bleichsucht,

Blutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von überraschendem Erfolg. Das
Etablissement, umgeben von herrlichen Tannenwäldern und Anlagen,
ausgestattet mit neuem, hohem, elegantem Speisesaal, Damensaal, Billardzimmer,
Rauchzimmer, Neubau mit komfortabel möblierten Fremdenzimmern, Vestibule,
Balkons, Veranden, entspricht allen modernen Anforderungen. Bilder
(vollständig neue Installation In Muster Aasffthraug). Douche- und Inhalationskabinett.
Milchkuren, Betsaal, Post, Telegraph, Telephon, elektrische Beleuchtung.
260 Betten. [382

=^= Juni und September ermässigte Preise.
l>as Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kisten zu 30 Halbliter

von qer Direktion und vom TIauptdepot: Herrn Apotheker llelbling- in
Rapperswil, sowie in den Mineralwasserhandlungen u. Apotheken zu beziehen.

Prospekte und Erledigung von Anfragen durch:
I).e Badedirektion:

g
P

Kurarzt:
Dr. m"d. O. Schmitt.

Za?H 30;

A. Ziltener - Hessi.

ra!

1ii
Iii—s i/f ï will l/. «Ji — xAtooti fj|Fideris, im Mai 1900. g.

^Snäagagaggsaäasasas^gsasgsagasgi5a5a5^i

Luftkurort Wolfhalden
(Ht- ^ppenjell fW Jrfeter über - )Y(eer.

Ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt.
Gasthaus und Pension Friedberg [3. SfeinerJ

Das ganze Jahr geöffnet; bestens empfohlenes, gut geführtes Haus; prächtige.
Aussicht auf den grössten Teil des Bodensees, seine Einfassungen und umliegenden
Gelände. Poststation ab Rheineck und Heiden; bequeme Verbindung. [101

Pensionspreis vote 3 Fr. an.

Rotel Kurhaus Cungern
(Kt. Obwalden) eignet sich vorzüglich zu (757 Meter ü. M.)

Erholungs" und Stärkungskuren
und als Rastort für Ausflügler nach und von dem Berner Oberlaude.
Ruhige, geschützte, staubfreie Lage. Schöner Garten mit Spielplatz. Kom-
foitables Haus mit Unterhaltungsräumen, grosser, neueingedeckter Veranda
und Terrassen. Deutsche Kegelbahn. Billard. Badeeinrichtung. Schattige
Spaziergänge und Ruheplätze. Nahe Tannenwaldungen.
Huierschiffchen auf dem romantischen Lungernsee. Gute Küche, reelle
Weine. Freundliche Bedienung. Pensionspreis mit Zimmer, Licht und
Bedienung von 5 Fr. an. Vor- und Nachsaison Extra-Ermässigung. Rlu-
strierte Prospekte gratis. (H1360Lz) [314

Höflichst empfehlen sich J. Imfeid & Cie.

700 Mtr. ^Kanderthal
Bern. Oberland

Ruhige Fremdenpension mit schönen Waldpromenaden. Mässige Preise.

Telephon. Arzt. Mineralbäder. Postverbindung mit Bahnstation Spiez. [384

(H 2315 Y) M. Hummler.
640 Meter

(1. M.
Gegründet ^ Wasserheilanstalt «

«Albisbrunn
Ausgezeichnet durch grosse Ruhe in subalpiner Höhenlage ; für Nervöse,

Ri-konvalescenten, Ruhebedürftige. Eisenbahnstation Sihlbrugg (Zürich). Mai-
Okt. Telephon. Telegraph. Postund eigene Wagen. Prachtvolle Aussicht ins
nahe Hochgebirge, grosser Park u. Wald. Moderne Einricht. für Wasserkur,
Beweg.-Therapie, Gymnastik, Massage, Terrainkur. Diätet. Küche. Prospekte.

Höflich empfohlen
^ Med. pr. E. Faravicini, Arzt und Besitzer.

Töchter-Pensionat
Auvernier, Neuchatel

Französisch, Englisch, Musik,
Handarbeiten etc in herrlicher Lage am
See. Familienleben. Referenzen und
Prospektus durch [88

MÜS Schenker.

J« Furrer
Homöop. und Elektro - Homöopathischer

Arzt in Herisau, Brühlhof
Nr. 126, behandelt jeder Art Krankheiten.

Sprechstunden 8 bis 12 und
1 bis 3 Uhr täglich. [140

C°6£>360 6 CS

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, sÄoänd

kräftig, ergiebig und haltbar.
OriginalDackung per engl. Pfd. per ty2 kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe 4.10 y, 4.50
Pekoe „ 3.65 4.—
Pekoe Souchong „ —„ 3.76

China-Thee, Ät
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per V2 kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. 662

Carl Osswald, Winterthur.

QW Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasso 31, St. Gallen.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. P.llosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blntreluigung. [276

In Thun 1»99 silberne Medaille.

ES Gesundheit WohibeLen
Die Flasche à Fr. 2^2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguenen. (H1500Y;

OD
CO
Cn

öt. Gallen Beilage zu Br. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. Mai MO

Erziehrrberuf,
Die Zukunft habet iht, ihr habt das Vaterland,
Ihr habt der Jugend Herz, Erzieher in der Hand.
Was ihr dem lockern Boden einpflanzt, wird Wurzel

schlagen;
Was ihr dem zarten Zweig einimpft, wird Früchte

tragen.
Bedenkt, daß sie zum Heil der Welt das werde» sollen,
Was wir geworden nicht und haben werden wollen.

Friedrich Ruckert.

svieo Mijtlliàs G
3It5eà1tig68 â
Lj86llV/g886t< G

liàNidi iu allen Uineiiìlwiì88eiIiîì»(IInnKe»
(lll»z>ì rìpâvkvn UIlti Viv^nelieu. sm

w.àà » » àzà K

^N>ns Bessere ist des Guten Feind. Tadellose Slärke-
Ifs/ wasche ist der Stolz der Hausfrau. Alle Mühe

und Arbeit nützt aber nichts, wenn die Stärke
nicht von vorzüglicher Qualität ist. Das Vortreff¬

lichste, was auf diesem Gebiete nenestens mit Recht
gepriesen wird, ist die Remy-Reisstärke; sie
vereinigt alle wünschbaren Eigenschaften in sich und wird
von fachkundigen Personen jedem andern Fabrikate
vorgezogen. jW9,

kàk «à Inllusnzlkt
Um àen verlorenen Appetit null seins krâkts wisàer

za erlangen, gibt es kein besseres Nittel, als eins Kur
mit Nem IZt»««« »«»»»« Nskr als 22 Ns»
àaàleu, sowie lausenits von Anerkennungssebrsiben
bestätigen seine voizüglieben kigsnsekaktsn. Allein
erbt mit 6er Narks „2 Palmen" à kr. 2.5V nnä kr. 5.—
in alle» Apotbeken. s145

Daupiàepot: t»ulllt>» I» Vlnrlei».

RÄ«l»t kür 6ie Damen ist,I eine sebüne Unutkarbs unà einen^ matten, aristok-atiseksn lksint
- ^sieben wakrer Lebünbs t — zu

besitzen. Weàsr nocb kleine
oäer ltötv, eine gs-

sunàe nn6 reine Überbaut, àas sinä 6is
6urck cien debraueb 6er 0rvn»v tzì»

6es I'irclt l un6 6er
erh ellen kssultats. UM" Nan

korcisre 6is ecbte Narke. (ll?I5!) s82

M ^06/79"/^

Hoa'ama ^L)o///îc?/àn

a» kpe/'d-ZaAe«« 8-S a. //-12 Mr, an à'onn/«Aea 1-2 5de.

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Hffergekd in Köln a. Ah. schreibt: „Dr.

Homiiiel's Hämatogen habe ich in einigen Fällen
versucht und ant, b'reits diese« Präparat weiterhin
verordnet. Es handelte sich hauptsächlich um blutarme,
junge Mädchen, sowie einige Fälle von körperlicher und
geistiger Erschlaffung älterer Frauen. Was mir an der
Wirkui g besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und ins»
besondere Set ältere« Personen die erneute MekeSnng
des gesamten Hrgantsums." Depots in allen Apotheken.

^xxxxxxxxxxxxxxxxx.xxxxxxxxxxxxxxxx»

Aur Kotl. LoavIMinx!

d«"t?n iv Visttforwat kvigsvlv^t.

ck,e es »/Ildê /no'A//cd, Mr eine
»î a, bc»7âcd/»Ae an6 arbei7ci«>////Ac

b'-aa eine L/e//e a/s ppa«>>5s.<>o<</e,i,i
on bedo-am/««, /co es »/»' A s/utte/ -eck/'e,
?/»' snben/ck/.»iA,s, sti//es nnä /o/A«a»n-s
A/a6cdca beì sb d ou dabea? D/e braA«-
s/«//«»'/» iaâ>6e «/cd »tt/7 6c»t da/bea /,od,-
b.Anüyen. D«'c -8»cd-»6-- à l17/a-e a//6
6>n/«,d. >'/Va/»'oaa/»7a/. <?./?. de-
/v»'6c>'/ an/,«' e /r 402 6<c A/<4>. /402

p' ine gut e<oo<?en', u. b p«a?ae p»<d/c»',
u-, />dc </e» ^kà,ac»'6/e««t un6 6,«»

ü>,nvie»en verstellt, Mit 6en kkanckarbeiten
veitraut «st a/-6 /.ust t.utte, untei' /) >-
söiitietier An/eitunA 6er ktam- 6es //uuses
suä àr /«knin A"ür/»e Arünitt/cä «iis»
ouäi/6 n, /ìnrtet AUte àtte in e,ner
Aeäie-»oer/'a?»!t<e, «so 6en'»eä un6 /"ran»
oöst'sä g>sprocäen ie«>6. Mne ltdeätii-
ron ji>6ieAen<?u Marazit-r un6 Aitte»
M/ni'eren /i,i6ct ktzriNiVieuansetitus» un6
AUte kt ouätunp. vierten unter Mh/re

be/vrckert 6<e t?ippe6«tian.

^i'ne Aeäiäiete tt5'tive niittteren Alters,
wë A «iiiick un6 rust/A, siieät Vertrauens-
slet/e a/s //uus/tck/te,/u, Ke//vertreter/n
6er //«us/rau ete. 6)/e 5'uc/ienl/e /»at
nocb z?e»ne Äe/te deb/e/6et unck bann 6es-
ba/b bei'ne XcuAmss« vorioe«»en,- s/e Ainge
auib ,'ns Aus/an6. <?./?. Vierten unter
M/^re A86SZ be/k!r6ert 6/e àp. /Z8S

«ne Debrer,'» uutr6s ^6r 6»e Ni'/cbsten
V 4—S lkoc/ie» e»ne Ktet/e «» einer
banii/i« annebinsn, u-o s»e e/nem «ur/tcb»
zit/-//ebenen 5/>n6e nac/>be//en o6er »neb-

rere bei i/iren //ausau/Aaben «n6 -8/>ao/er-
AänAen be<!u/»iebt/Aen /rannte. 6?s u>/r6
nur b/eines Ka/ckr beansprucbt. 6?,nt/ /tt
»o/ort. Vierten unter MMre //SS an
6«« Mrxs6. 6. /// /ZSS

^»ne lîlVie/iter Ae»< toten A/te-s, ,'»«

^ A/in»ie>6/enst, «n 6en Äan6arbe/ten
un6 «n» -8eri>/e>en be»oan6ert, sucbt, Ae-
stü/ot au/' AUte ^eUAn/ese, Ste//e a/s
X»»iner»nck6c/le» »n Autem 6'r/cat/iause.
t/e/t. Vierten unter M///re As S7Ä de-
/ör6ert 6»e àpe6/t/on. /Z72

KMsclökn A
Verssnäe portokrsi ins Haus: bleue

öettkeäeru à 75 Lts., gute Lutenkeäern à
?r. 1.25; llaumigekatenkellern à I/r. 1.5V;
Uslbllaum 2 a 2 k>. ; ssbr keiner, grauer
klupk 2U l?r. 2 5V un6 3 ?r. ; keiuster
rvsisser kupk 2U br. 3. 5V uu6 k'r. 4. 5V;
?Isum zu 3 k'r. ; keiue vuuuen zu 5 k'r.,
3 k'r. un6 k'r. 7. 5V per Kalbes Kilo. —
Nüster prompt un6 kranlro zu Diensten.

I'krdinn.nä 8ts.uk, liitui- Ct. Auß).

irri ILs-rlton (-rrkdubünäsii.
kisenbabnstation kiäeris, von v/o aus tägliok äreimsl postverbinäung.

L)rökkr»uriN âsri 1. Cuiii.
LsMlà ölLönkaltigö ^àolstzusllô m ràôr AlMà

1050 Neter tidsr Zleer.
Loi 6eg lîiìvdvlig, XokIkopkvZ, àssns, der dei B1sie1i3uotit,

Mutarwut, t?eurgl^ien, ^i^rüne. Ksrv03itAt ete. von Uderra3vüsr»deiri ^rkolK. I)!t3
Ltiadji33elne.,r. um^eden von kerrUekvri "l'arinenvAldern und Anlagen, au3?o^
3tkìììet mit neuem, tiokom, elssantsm 8psi3e3aai, vameneaal, Viliardsimmsr,
lîtìuokzdmmer, Xvudau mit koinkortadvi möblierten Fremdenzimmern, Vs3tibu1e,
àl^oo3, Verandee, ent3priekt allen modernen ^nkerdernn^en. (voll-
«tlittcki? nsa« lntjtallallau la l'«-lu»tor aue). Oouobe- und Inbalationàabinett.
IVIilOlil^elnsr,, l^et3aal, ?03t, ^elssrapb, ^elepbon, elektri8obe Keleuobtuns-
260 öettsn. ÎW2

lluni unà September ermüssigte I-reise. --------
I>»n FIlne».»I«»ss«r ist in krisabor P-UIIniis m Xistsn ZN 3V H-Udlitsr

von oer Dtrvltti«»!» und vom Ilauptdepot: Herrn ^potbeker KRvII»Iii>K- in
8o>viv in den Ninsralwa33erbandlunseu u. ^potbskvn siu belieben.
l^ro3pekte und Itlrlvdisuns von ^lnkraZsen durob:

/).eàrarst.'
/),'. »«««a/. O. .b'/iin/-/.

i il»j;I! Zch

A. ^//terier - Uessê.

Z

S
«

im Nai 1900. ^
MSZSSSSSSZSZlZSSSSSS?WSSSBSSSSZS!ZSSS!sMÍ

H/o/osn^s// tt-bsr rVsssr.
Zêrâtse»' «d»«/ «nx?«no/»âer Lu»

///s//
Das Aansc ./ad-' Acd^nct,' d-stcns eni/i/od/cne», AU/ Ae/'/tdrtcs //aits/ ^-räedtiA«

Ai/Sii/cdt au/' 6cn Ai'àtc» 7r,7 6e« //o6cn«cc«, ss/ne A/>»/'as«unAen un6 uni//rAen6cn
<?c/6n6c. Doststat/on ab 1ède«nccb un6 â/6c»/ bci/uca/c lserb/nckunA. /////

Der««» vo«t S Li», «u.

fiotel Kurhaus Lungern
kBit. OkvviUck«»») eignet sieb vorzüglieb zu (757 Noten ü. N.)

riirâ Ltâr^urigs^ui7sii
unà als kastort kür á.i»»AiiNl«r nuek unà von àem Lernsr Oberlanàs.
Dukige, gesokützts, staub/reis bags. Lckönsr Karten mit Lpielpià kam-
koitublss Daus mit Daterbaitungsräumsn, grosser, neueiugeàeclrter Veruuàs.
unà lerrassea. Dsutsoks kegsibakn. Lillarà. kaäeolnriebtung. Lebattigs
Spaziergäags unà kukeplätzs. IM" V»k«
ltulersebikkeben nuk àem romantiseken bungernsee. Kute küebe, reelle
Weins, krsunàliebs Lsàisnung. Pensionspreis mit Zlimmsr, Ibebt unà
Dsàisnung von 5 k'r. an. Vor- unà Ilaebsaison klxtra-klrmässigung. Illu-
strierts Prospekts gratis. (D136V1-2) >314

Dölliekst empkeblsn sieb ^ Rmtvl«! â Oi«.

700 Nti>. îî ' KgnlIMs!

Köln, lldeklsiill

Dukigs kremàeoxsnsion mit sekönsn Waiàpromenaàsn. Nässigs preise,

lelepkon. Arzt. Nineralbâàsr. postverdinàung mit Sabnstation Spiez. s3b4

(« 2315 V) 1VI. Hurrirnlsi'.
6^0 Apeder

«. AP.VVASseàeànstâ -

^/K/sör««»
Ausgezeiebnet àurek grosse Nabe m subalpiner Döbenlage; kür Ilervöse,

kskonvaleseenten, kubedsàûrktige. kisonbsknstation Liblbrugg s^ürieb). Nai-
g lit. Islspkoo. lelegrapb. postuvà eigene Wagen, praektvolie Aussiebt ins
oaks lloebzedirge, grosser park u. V/slä. Noàerne klinriekt. kür Wasserkur,
kov/eg.-7berspie, kymnaslik, Nassage, lerrainkur. Diätst. küeke. Prospekte.

^^Dolliek emxkoklen
^ M. p,-. L. k»âravioi»i, àkût llllâ àlà

Hàr-^ôNLionâî
àvernier, ^ouebâtel

kranzösiseb, klnglisek, Nusik, Daoà-
arbeiten ete in berrbebsr bags am
Les. pamilieuleböll. Rsksrsnzen unà
prospektus àurek s88

Lckeàer.

F. k^urror
Uomüop. unà Lllektro - Uomöopa-
tkiscker Lrzt in Uerisau, Lrüklkok
lVr. 125, bebanàett jeàer A.rt Xranlc-
keiten. Spreckstunàen 3 dis 12 unà
1 dìs 3 Ubr tsgliek. s14v

llMll Ibl
CSZpIon^llSS. ->à°à°â

krâttis, erxivdi^ uuâ daltbar.
0r!sivs1oaàuux per ?kà. per l/2

0ravxs ?o^ov k'r. 5.— k'r. 5L0
LroksQ ?sàos 4.10 4.50
?vkov „ 3.65 4.—

Otiina^biSS.
8ouodo»s? k'r. 4.—. XollAou k'r. 4.— per l 2 kx

Radatt au >Visàvrver^âufsr unâ xrössvro ^.d-
nedraer. Slusìer àosìeukrei. 662

6skl vsswalli, «iàktlnik.
WM' Niederlage dei Lîàclslmariri,

^ls.rill0kds.us, làltsrAagzo 31, 3î. LîâllSN.

Der aus àsn dsstsu Dittsrkràutsrn
àer Alpen unà einem lsiebtveràaubeben
klisenpräparat bereitete klisvnbitler von
^«1». Apotb in
1-angnau i. kl., ist eines àer wertvollsten
krZiktignllgsmittvl. Legen Appvìlt»
tosigkelt, DIsìelisusbt, Dlutarmul, dler-
veusebwilebe uunbertrokleu an Küts.
— pelnstv Dlutrelnigung. s276

In Ikull 1v99 silberne Nsàaiìls.

Là? Kk8unàeit wâmàen
vie k'Iaselie à k'r. 2^2 mit Vedrauetts-

aniveiZUiiA tiaben in allen ^pâàen
unà vroZuerien. 1500 V)

co
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Scfjhieijer JJatten-Jeilunö — Bläffer für îwtt Ijâualtdien Hreta

ßob. Mil
Scbulilager 1,0

Mctzgergusse 13

St. Gallen.

»% fffr

Blousen
englische und gewöhnliche

Confections
Pelerinen und Jaquets

Kleiderstoffe
ganz neue Musterkollektion, versendet

überallhin zur Auswahl [210

Frau
Bertha Qraibler-Biamaii

Damenkonfektion, z. Vulkan

Wyl Kt. St. Gallen Wyl

Ein Balsam
für Haut und Teint ist

Okies Wörishofener

Aeusserst heilsam und mild
Unübertroffen für die Toilette

und auch als

Ivindei*seile.
M Von Herrn Pfr. Kneipp sei., dessen
Nachfolger u.von vielen Aerzten erprobte
und verordnete Seife für rationelle
Hautpflege, sowie gegen [2699

Hautkrankheiten.
Ueberall zu haben à 60 Cts. per Stück.

Generalvertreter :

F. Reinger-Brnder, Basel.

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liebers echtes

ImM-M.
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche - Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Hei zklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jeder Apotheke. Zu
haben in Fiat chen zu 4 Fr., Fr. 6.25,
Fr. 11.25. Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Dt pots in allen Apotheken
St Gallens, der Schweiz u. Ausland. [132

'*Ssandi<
X^CHAFFHAUSEN g

jMiiller-Mossmann.^
Grösstes Specialhaas der Schweiz.

Niederlage bedeutendster Tuchfabriken.
Franko-Versand von Herrenkleider-Stoffen
reinwollen, p Meter Fr-3.70, 4.30, 5.60,

6.20 bis 15.- -

halbwollen, p. Meter Fr. 2.—, 2.20,2.60,
3 20, 4.50, 4.70

Damenkoiifekiionsstoffe v. Fr. 2.40an.
Stets das Neueste der Saison.

Muster franko. — Tausende von Anerkennungen.

Solothurner

Jura Bad Lostorf Bahnstation

Ölten

Saison Mitte Mai bis Oktober.
Post, Telegraph und Telephon im Hause. Sehr starke Schwefelquelle

mit Kochsalzgehalt uud salinische Gips-quelle. — Uuhige,
lSndlich schönt Lage. — Pensionspreis 5 Fr. und Fr. 3.50. Zimmer
von 1 Fr. bis Fr. 2.50. — Prächtige Fernsicht auf die Alpen.
Waldspaziergänge in nächster Nähe. Täglich zweimalige Poslverbindu g lSld.)
mit Ölten. Kurarzt. Prospekte und Au kunft durch den Eigentümer
200J ,Zä 1565 g) .Jos. Guldimaiin.

Wer einen Sommerauftnthalt in stärkender Luft eines Hochthaies zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel JVIurail, Celerina
——» Ober-Engadin —-

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samad. n, Pon-
tresina und St. Moritz gelegen,, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen
ohne die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristen-
centren bedingt sind. Mäs'sige Preise bei allem Comfort. [321

Hausmanns

Malzextrakte
und

Thymian-Malz-
Extrakte

SpecifUch wirksame Mitiel bei

Husten, KoQcbtiQSten, Heiserkeit I

etc 4031

Hausmann»

Hechlapolhekej
(A.-G St. Gallen

SDlelne [dinette intb bottftäitblge JpcUnng meinet
hartnäthipeit Häaocttltibrn oerbnnfe Icfj bet auä=
gejeidjneteu tmb einfncDen ffutmetbobe b.ä §etrn
Sßobb. IDlöge fidj lebet üJlcigenfrnnfe oetttaiienäbott
ein Sucfl itnb grageformiUnr gratis uon 3. 3- 3.
ttlobb in ö'lbe, ôolften, (enben (nffen. [2779

St. JJIofet, luetl. Sichtet, SefenMitcn, ?(<trgnu.

Ql »EINZIGES SPECML-

J |(2g[tiAfIM"SCH*g;

Damen-, Herren-, Knaben-

FE
JÊ

nhaber : J. Nörr & J. Jordan.
Meterweise! Massanfertigung. [25o9

Fert. D&men-Jaqnette Costume von 30 Fr. an.

IÜRICH
bahnhofstr n-

Kolossal

Luftkurort St. Beatenberg am Thunersee.

Hotel ni Pension „Beatrice" mit Depäenz „Alpenrü".
Schönste Lage, 8 Minuten vom Bahnhof. Feine Küche, freundliche Bedienung. Bis

1. Juli sehr ermässigter.Pensions-und Passantenpreis. Telephon. (H2240J) [378
Es empfiehlt sich

Frl. S. Krähenbühl.

BacL und Luftkurort
950 m. u.M.

3St.Y.ThusisAlvaneu Graubünden I

(Schweiz)

an der interessanten Albula-X&onte zum Engadin.
Saison vom 15. Juni bis 15. September. — Altbewährte, reiche j

Schwefelquellen. Alpine Lage, geschützt durch ausgedehnte Fichtenwälder.
Schattige Anlagen und bequeme Waldwege, hart beim Hotel. Rekonvales-1
centen und Nervenleidenden sehr empfohlen, namentlich auch als Vor- und |

^facilitation zum Engadin. Neue Trink-'und Spielhalle. Anwendung

finden : Luft- und Trinkkuren, warme Schwefelbäder, Douchen, Dampfbäder,

Inhalationen, Massage und Kaltwasserkuren. Komplette Pension I

von 6»/2 Fr. an. Begünstigung für Familien. Ausgezeichnetes Exkursionsgebiet.

Näheres und Prospekte franko und gratis. [316
Kurarzt: Dr. P. Sclinöl1er. Besitzer: II. Halse©»-.

schneidig
i-t meine amerikanische

Brot-, Kuchen- u. Braten-

Säge.
Sie schneidet selbst schlecht

gebackenes, weiches oder noch
warmes Weissbrot (Semmeln,
Milchb.ot etc.) glatt durch,
ohne dass sich das Innere
zusammenschiebt! (H1310 G)

Schönes und apartes

Gelegenheits - Geschenk

für den Haushalt.
® Preis pro Stück in ff. Aus-
5 führung 2 Fr. franko, inkl.
£ Verpackung, gegen vorherige

Einsendung oder Postanweisung

oder Nachnahme. [301

V2 Dtz. 10 Fr. 1 Dtz. 19 Fr.

Victor Spiess
Rosenbergstr. 32, St. Gallen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Iläfligcr
20] Ennenda.

Für 6 Franken
versenden franko gegtn Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen i. |5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürk h.

BV Das Baumwolltuch- und
Leinenlager von Jacqs. Becker,
Ennenda (Giarus). liefert an Private
i/a-stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Engros-Preisen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

i

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

W, KW
îà>ì>Wi' ""

liletsgvrgasse 13

8t. Lallen.

Llonssn
sngliscke und gewöbnlüks

Lonkoetions
kelerinen und daquets

Kleilteratoifs
gan2 neue Musterkollektion, versendet

überallbin xur àswakl ^210

l^r:ìir
Lêtlà llrueliltt-öRiiiM

vâàiMtitm, g. Vlllkall

Wz^I Xì, 8t. Kiìllkll

Lin Lalsam
kür Hs,ut unâ ?swt ist

Dkies Voriskokener

Ususssrst beilsam und mild
Dnüdertrokken kür die ?c>ilstts

unit auck sis

»M- Voll Herrn ?Ir, Xnslpp »«>., dessen
idnodkoigsr n.von vielen »sritsn erprobte
lllld verordnete gsikv Mr rationelle »aut
pllsgs, sowie gegen sLSgg

ttsrltklwvkksNsv.

Qeiasnsl vsrtnstsn:
1^. keinKvr kriiiler, kasel.

lli üdsktkoffsn ist dîs jetit
krvl. Dr. Dickers eektes

Vollständige, radikale
und sickere lieilnng von
allen, selbst den bart»
uäck-gst, Kervsnlsiden,
sickere Deilnng der

Lebwäcbe - Zustände,
Magen-, Kopk-, klüek-
sckmer2SN,Dsl ^klopken,
Migräne, scklecbte Ver-

danung, kuvermögen, Impotens, kollu-
Neuen sie. ànslûkrlick im Lncbs ttst-
gcdcr, gratis in jeder àpotksks. ^u
ksbsll in klaicben ?u 4 Kr,, Kr, 6. 25,
Kr, 11,25. iiaupt-Depot ^potk. k iiartmann,
Ltevkborn. Drpots ill allen áxotksken
Lt L!s!>ens, der Scbwà u. àusland, W

^iillsl'-Mzzmsnn.^
Grösstes Lpeeialbans «ter Lebwei^.

àà-VersgM von HerrellkIeMr-Ltolteii
p Noter I^r. 3.70, -t. 30, 5.60,

6.20 dis 15.-
p. Netor k^r. 2.—, 2.20,2.60,

3 20, 4.50, 4.70
Z>î»i»iv»»It<»l»tvkij«»»8«t«>«kv v ^ r 2.40sn.

8tets à Ilsu ests der 8»ison.
seà, — kavsetàe v«i Iveiteiuuiigeii,

8ulvtàrii«r
1«kà La.6 I.08Wl'f lîitliiistûtioii

Men

Laisoa Nitts Nai dis Oktodsr.
kost, kvlegrapb und kelepbon tm ltause. 8ekr starke Lvdwekvl»

quvlle mit koebsalxgcbalt uuà saliuîscbe 3ip» quelle. — Itudixe,
lîiudlivb scdönc Dage. — kensionsprels 5 Kr. und Ki. 3.50, dimmer
reu 1 Kr. dis Kr. 2.53. — krâcbtigs Ksrnsickt suk äis itlpsn. IVald-
spaxlergânge in näebster liäbs. käglicb xwermaüge Koslverbindu Z ILtd.)
mit Ölten, Kurarxt, ?rospskte unà àu kuukt ümck âsll LiZontümer
203^ 1565 g) .F»s.

Mer eillell Lommerâllkelltbalt ia s ärksucler Nuit eines lloebtkàs xu maebsu
geâsllkt, dem kaun in iecler ös^iekunz das

—-»»» Odsr-LriNacliri î»-—
bestens emptoklsn werden, à der ltreuzmnz der Ltrasss von Lamsd n, ?on-
trssilla und Lt, Aorà gslexen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen
obne die àebtsils, welebs dureb den gsräusebvollsn Verksbr grosser louristeu-
centren bedingt sind, klässigs kreise bei allem Lomkort, 1321

Ususmsnn»

und

7'li^misn-lVIâl?-

Li<seiüseb wiibsume lckit el bei

Sustsv, XvlledtlllStsll, gstàlt!
ote 403 j

lteâi npoltiske
St. Osllsn

Meine schnelle und vollständige Heilung meiner
hartnäckigen Magcnlcidrn verdanke ich der
ausgezeichneten und einfachen Kurinethode d.S Herrn
Popp. Möge sich jeder Magenkranke vertrauensvoll
ein Buch und Fiagcforinnlar gratis von I, I, F.
Pop» in Heide, Hoiste u, senden lassen, s277!>

it. Moser, weil, Vcheer, Beseabiircn, Aargau.

zexc^i,-

Damen-, 6ekken-, linsben-

ild-tder! -I. ^öir S F. 3vi üan.
i!/Iste'Bsöi^o! K/Iassanfsrilgung, j25y9

f«kt. vwi»i-j»i>il«tti> Nili Zö f'. »I.

^
iuivno^ ^

K0>088a>

l.Miik«it Lt. ksatvnbei'A itm fliuMM,
M> M?KWN.Zêlîm^ M iWà LlMMd",

LodöQLto IdSSS. 8 NiQutoQ vom öadlidok. L'oiiio Xüodo, krounâliodo LeâioiiuvK. Big
1. ^suli sodr orrriâ8Sistor .?oii3Ì0ri8> uuà ^asganlouprois. ^olopdon. (H 2240 3) ^378à orripdodit sied

H.

und I^ukàoii'01't

38!.v.7dà ^.1VS.KSU
(Leliivvi«)

an der interessanten ^IKu1rr-Iiov»t«> ^um blngadin.
Laison vom 15, luni bis 15, September, — KItdvvvîil»rtv, rsieke!

Lcbwekslqusllen, Alpine tage, gesekàt durcb ausgeileknte kivdtenwällisr.
8vbattige ltnlagen unil bequeme tValdwege, bart beim Ilotel, Nekonvales-
venten und tlervenleidenden sebr empfodlen, namsntlicb aueb als V«ik- und I

Zila,«I»kzt»ti«i» 2nm Ileue krink-'und Lpielbslle, Anwendung

knden: tutt- nnd krinkkuren, warme Lebwekelbäder, Ooueksn, Oampt-
Kader, Inbalationen, Massage und Kaltwasserkuren, Komplette ksnsion!
von 6'/s Kr, an, ksgünstigung kür Kamilisn. àusge^eicbnetes Kxkursions-
gebist, lMberes und krospekte kranko und gratis, M6

Kurar^t: D»-. 10. 8«1>»<>11«i-. Lesitxsrl ll

Lvlineiöig
i?t meine amerikanisebö

krvî-,Kà-ìì.krà-
Lâ^S

Lie sebnsidet selbst sckleekt
gedaekenks, weickes oder uoeb
warmes tViissbrot (Lemmsln,
Milebb ot etc.) glatt dureb,
obne dass sieb das Innere xu-
sammsnsebiebt! sUiZlöK)

Lokönes und apartes

ôàgàà ^ âssclisá

für à ^auàlt.
â kreis pro 5tüek in kk. às-
2 kübrung 2 kr, kranko, inkl.
ê Verpackung, gegen vorberigs

Einsendung oder kostanwei-
sung oder Kacbnakms. s331

V» vtî. l« ?5. l vti. 19 kr.

Vià LxissL
koseilbörKtr. Z2, 8t. 0aI1sn.

?rs.usQ- iuià ^ôLàlsàìL-
kra.nklisitsn,

?srioàsQLtôruQA, àsdàr-

Niuttsrlsiäsn
werden sednell und dillig (sued brisk-
lieb) obne ösruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. wvö. 1. IlSkiMr
23) Kniiend».

Lür 6 Lraiàn
versenden krsnko gegtn klackaakme

btto. S Ko. tl. 7oiIàkdts>I.8oiton
(ea. 60—70 leielit besedâàixìô Ltüäe ci er
feinsten loilotte-Leilen». j5

vvT-^mann ck (ì, Wieâàn-^ûric d.

WM- «»»»IIIIVOlItUIvI»- nn«t
deinenvon »vvlter,
Pnnenil>» tiokort an private
»/L-stdek^oise, 30—35 Notvr daltonâ,
priin» 2u dilltKsten
W!nKi'o»-t'»'«t»en. Nan verlange vor-
tranonsvolt von âio3vin î8p««t»l-vv-

llio AIn»t«>', vvotekv kranko 2N
Vivnstin. 12610

i



SdjVwetiet Jraugn-Jgtfitng — Bläffer für bot Ijäualidien Rrete

Hoch nicht das letzte Olort
ist gesprochen in unserno Streite mit der Firma Bergmann & Cie. in Zürich.

1. Wir haben'diesen Herren nachgewiesen, dass sie das Urteil des Basler Civilgerichtes vom 21. November 1899 in
der Presse entstellt haben. Dieses Urteil erklärte, dass die über Bergmanns Lilienmilchseife publizierten ungünstigen Urteile
der Wahrheit entsprechen. Diese besagten, dass man mit dieser Seife weder Sommersprossen, noch Ausschläge, noch kleine
Tüpfchcn beseitigen könne, während mit Okie's Wörishofener Tormentill-Seife die besten Erfolge zu erzielen seien. Die
Herren Bergmann und Cie. haben den Vorwurf der Entstellung auf sich sitzen lassen und das Gesagte zugeben müssen und
sind nun weise geworden und schweigen über diese Hauptsache stille.

2. Um so lauter aber verkünden sie nun, dass die damals gerichtlich aufgestellte Behauptung, ihr Konsum sei wegen
der von uns publizierten Atteste stark zurückgegangen, unrichtig gewesen sei. Man habe den Erfolg dieser (der Wahrheit
entsprechenden) Publikationen wirklich überschätzt und habe dann behauptet, der Konsum nehme täglich zu. Das sei aber
viel später gewesen. Fatalerweise ist nun aber das bekannte Flugblatt „vom täglich sich mehrenden Konsum" nicht später,
sondern gleichzeitig erschienen, als man im Prozess des abnehmenden Konsumes wegen jammerte. Also lauter Geschwindigkeit

— keine Hexerei Meine Herrschaften, so glauben die Herren Bergmann bald das Publikum, bald das Gericht an der
Nase herumführen zu können.

3. Wir haben diesen Herren ferner durch einen notarialischen Verbalprozess nachgewiesen, dass sie abermals wissentlich

die Unwahrheit sagten, als sie behaupteten, Okie's Wörishofener Tormentillseife werde in Stücken von nur 80 Gramm
in den Handel gebracht. Unsere Seife wird nämlich in Stücken von 100 Gramm produziert und abgeliefert. Jede Hausfrau
weiss, dass jede Seife, wenn sie längere Zeit an trockenem Orte liegt, leichter, aber auch besser wird, weil die trockene
Seife weniger rasch sich abnützt, als die weiche und nasse. Wenn also die Herren Bergmann & Cie. mit ihren Untersuchungsberichten

über das Gewicht unserer Seife, die aus öffentlichen Schauläden und Magazinen bezogen ist, feststellen wollen, dass
Okie's Wörishofener Tormentill-Seife nur 80 Gramm schwer in den Handel komme, so ist das von ihnen, als von
Fachleuten, zum mindesten illoyal und zeugt überdies von ihrer geringen Meinung über die Urteilsfähigkeit des Publikums. Nicht
umsonst lassen die Herren Bergmann ihre Seife in Staniol einwickeln, wodurch allerdings dem Verflüchtigen des wertvollen
Wassers vorgebeugt und erreicht wird, dass ihre Seife an ihrem vollen Gehalte an Wasser nichts verliert und somit auch
nicht von 100 auf 80 Gramm austrocknen kann. Sie erreichen ferner damit, dass ihre Abnehmer mit der Seife schneller
fertig und dass ihre Seife den Strahlen der trocknenden Sonne und der Einwirkung der Luft nicht ausgesetzt ist. Wäre das
der Fall, so würde es mit ihrer Seife gehen, wie mit ihren Reklamen, die, an der Sonne der Wahrheit betrachtet, sich immer
zu eitel Dunst verflüchtigen.

4. Dass Okie's Wörishofener Tormentill-Seife, wie • überhaupt alle Kneipp'schen
Heilmittel und Specialitäten, ohne Ausnahme, von jeher nicht in Wörishofen selbst
hergestellt werden, ist eine überall längst bekannte Thatsache. So wird denn auch Okie's Wörishofener Tormentill-Seife für den
Konsum eines jeden Landes im betreffenden Lande selbst hergestellt, um die hohen Zoll- und Transportspesen zu vermeiden
und so dem Publikum eine gute und zugleich billige Seife zu verschaffen ; das hindert aber nicht, dass dieselbe unter steter
Kontrolle genau nach dem Rezept des Erfinders, fabriziert wird.
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F. Reinger-Bruder, Basel
Generalvertreter von Okie's Wörishofener Tormentill-Seife.

Die kluge Hausfrau wird durch einen Versuch fh den, dass meine
Flelsehextrnktwttrze ^ # die kräftigsten Bouillons
gibt u.Suppen,Saucen |\j a ytTTV Gemüse, Fisch etc. überaus

wohlschmeckend X vi I \l I XI macht, und dabei viel
billiger ist als alle Fleischextrakte.

Bitte ausdrücklich Sfervin in allen besseren Handlungen zu verlangen
und auf meine gesetzlich geschützten herzförmigen Flaschen zu achten. ,46

M. Herz, Präservenfabrik, Lachen a. Z.

TOR.IL
Fleisch-Extract

hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren-Handlungen und
Apothekin zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehren diplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M März 1900: einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille dt s
ärztlichen Vereins.

Alkoholfreie Weine, Bern
]Hel.l « _

Beiner, sterilisierter Tranben-, Apfel- nnd Birnensaft. Das
gesundeste aller Getränke, unschätzbar für Kranke. In Spezerei-
handlnngen u. Kaifeehallen erhältlich. Prospekte o. Preiscoarants gratis u. franko.

267] Gesellschaft alkoholfreier Weine Bern in Meilen.

Nähr- und Kräftigungsmittel ersten Ranges.
Bester Ersatz für Tbee nnd Kaffee.

Vorrätig in den Ai otheken und Droguerien, sonst direkt durch
Dr. Theinhardt's Nährmittel-Gesellschaft Cannstatt (Württemb.).

387j Preis Fr. 1. 85 und 2. 85. (Hy 3000; A

Wer einmal
Gluten-Kakao

Suppen-Rollen
Bouillon-Kapseln

Suppen-Würze
MAGGI

NB.

versucht hat, wird diese
vorzüglichen ui d billigen
Produkte stets weiter
verwenden. Zu haben in allen
Spezerei- und Delikatessen-
Geschäften.

Original-Fläschchen werden mit Maggi .Würze billig nachgefüllt.

Zahnarzt M» Amdrae, med. dent.

Platz HERISAU (Bazar Möller).
Sprechstunden : vormittags 8—1272 Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zahne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convnlsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

Trunksucht-Heilung.
2350] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteüen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Ti iuken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daich als argerTrinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall, wo ich hinkomme, empfehlen. Militärstrasse 9t, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. g0g~ Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli. Militärstrasse 94, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann :

Wolfensberger, Stellvertr. TPQ Adr. : „Prlvatpolikliiiik, Kirchstr. 405, Glarus."

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Noch nicht tlas leme Aon
ist gospi'oebon in uusoi'w 8ti'oite wit der Kirwa Lergwann â Oie. in /ürieb.

1. Wir baben diesen Ilsiu'eu naebgowiessn, dass sis das Orteil des Lasier Oivilgoricbìss vow 21. Kovswber 1899 in
der Dresse entstellt babsn. Dieses Orteil erklärte, class clis über Lsrgwanns Dilieumilckseifs publixiertsu ungünstigen Urteils
cler Wabrbvit entsprevbon. Hiess besagten, class wan wit clisssr 8eike weder 8oww6>spro8ssn, nock ^.usscklägs, nock Kleins
Düpfcken beseitigen könne, während mit oitiv's Wörioiiofener IormentiII'8eife clie besten àrtolge ZU erzielen seien. Die
Herren Lvrgmann uncl Oie. liabsn clsn Vorwurk clor Kntstellung auk sick sitzen lassen uncl das Oesagte xugebsn müssen nncl
sincl nun weise geworden uncl scbweigen über cliese Rauptsaolio stille.

S. IIw so lauter aber verkünden sie nun, dass clie clawals gericktlick ausgestellte Lsbauptung, ibr Konsum sei wegen
cler von uns publizierten Atteste stark xurückgegangen, unricbtig gewesen sei. Nan babe clsn Krfolg dieser (cler Wabrboit
entspreckonclen) Dublikationen wirklieb übersebätxt uncl babs clann bsbauptst, cler Konsum nekwe täglick xu. Das sei aber
viel später gewesen. fatalerweise ist nun aber clas bekannte Klugblatt „vom tägliok siob mckrenäen Konsum" nickt später,
sonclern gleiobieitig ersckienen, als wan iw Droxsss à abnokmenllon Konsumes wegen jammerte. ^Iso lauter Ossckwindig-
Kelt — keine Hexerei! Neins Horrsckatten, so glauben clie Herren Lsrgmann balcl clas Dublikum, balcl das Oeriebt an cler
Kass berumkübren xu können.

3. Wir baben cliesen Herren ferner clurck einen notarialiscken Vsrbalproxess nacbgswiessn, class sie aberwals wissent-
lieb clie Ouwabrbsit sagten, als sie bebaupteten, Okic's Wörisboksnsr ^orwentillseils werde in 8tücksn von nur 80 Oraww
in clen Handel gsbracbt. Unsere 8siks wird näwlick in 8tüeken von 100 Oraww produxiert uncl abg«! liefert. .lecle Nauskrau
weiss, class jölie 8sife, wenn sie länZsre Zeit an trockenem Orts liegt, loioktor, aber auok besser wird, weil clie trockene
8eifo weniger rasck sieb abnütxt, als clie weicke uncl nasse. Wenn also clis Herren Lergwann à Ois. wit ibren Ontsrsuckungs-
berlckten über clas Oewiebt unserer 8eike, clie aus ölksutlicksn 8ckauläclen uncl Nagaxinen bexogen ist, feststellen wollen, class

Okie's Wörisbokener ?orwentill-8sjfe nur 80 Oraww sebwer in clen Handel kowws, so ist clas von ibnen, als von favb-
leuten, /iiw winclestsn illoyal uncl xsugt übsrclies von ibrsr geringen Neinung über clie Orteiistäbigkelt cles Dublikuws. bliebt
umsonst lassen clis Herren Lergwann ibre 8sife in Ltaniol einwickeln, woclureb allerdings clew Vertlücktigen cles wertvollen
Wassers vorgebeugt unä erreickt wird, dass ibre 8siks an ibrem vollen Kebaltv an Wasser nickts verliert und somit auck
nickt von 100 auf 80 Oraww austrocknen kann. 8is srreiebsn ferner damit, dass ibre Abnebmer mit der 8eike sebneller
fertig unä dass ibre 8sife den 8trablen der trocknenden 8onns und der Kinwirkung der Dukt niobt ausgesetzt ist. Wäre das
der fall, so würde es mit ibrer 8sife geben, wie mit ibren Reklamen, die, an der 8onne der Wabrbeit bstracbtet, sieb immer
xu eitel Dunst verllüebtigen.

4. Dass Okic's Wörisbotener Dorwsntjll-8eife, 'WIS ödsrliaupi Lllls ÜQSipp SOtlSIl
IniNsl unâ LpSoialiìâìSN, olins von niobt in Wörisboksn selbst bei
gestellt werden, ist eine überall längst bekannte Dbatsacbe. 8o wird denn auck Okic's Wörisbokener ?orwsntjll-8oife für den
Konsum eines jeden Dancles iw ketreffvndon bande selbst beigestellt, uw die bobsn /oll- und Iransportspesen xu vermeiden
und so dem Dublikum eine gute und xugleieb billige 8eifs xu versckalfen; das bindert aber nickt, dass dieselbe unter steter
Kontrolle genau naob dem Rezept des Erfinders, labrixiert wird.
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LV R-siliAsr-LrudSr, Ls-ssl
WOOt>i'irr«^vck11I-^5tOtVz.

Die kings Rauskrau wirä äurek einen Vcrsuek Kl clen, äass meine
VIelsokcxtrnktwürx« clie kiäktigsten Rouillons
gibt u. Luppen, Laueen Demüss, Vised ete. über-
aus woklsebmsckcnä 1^1 I ì/ I macbt. unä äabei viel
billiger ist als alle ^leisekextrakte.

Ritte ausärueälieb Xvrvii» in allen bs-ssren Ranälunzsn xu verlangen
unä auk meine Zesetxlieb zcscbülxten berxkörmigen k'Iascksn xu aektsn. ,46

>l. IÌ0IX, l'i îiLOI VtOlt'îllnili, Ii!ìll>01t à.

^leisoli-Lxti'aot
bergestellt aus bestem Ockseuflelscb
entkält msbr Häbrkrakt, ist woklsekmeckenäer
unä xuäem bllliirsr als äis Riedigseksn Rx-
trakts unä in allen besseren Orozuso unä
Delikatessen-, Kolonialwaren-Ranälunxsn unä
äpotbsk» n xu baden. ^78

äusstellunA vom „RIausn Kreux" Wien, 1899: lllbrenälploi» unä xoläenv
Xeäaillv. äusstellunz kür KranksnpKsxe, Rrankkort a. N, Närx 19ÜD: einxixe
unä köcksto ltusxsieknunz kür RIsiseb-Rxtrakt, grosse silberne Ueäaiiiv ä, s
lirxtlleben Vereins.

âokolkreis Weins, kern
keiner, sterilisierter lranben-, tpkvi- nnä Lirnensakt. Das

xesnnäkstv aller (letränkv, uvsvbätxbar kür kranke. In Lpexerei-
bavälnnxsn n. kallveballsn erbältlivb. lr»kp?Iite ». knise«»r»»b ^r»ti> ».

267l Ke8vll8eliaft »Iliviiolfi-kivr Will! kern in Mi!«n.

kttdr- «näl lirattijrnn^sii>tttel «rstea ttaiixes.
»enter »rn»tn titr I bee ni, ä »«Lkee.

Voroltig in clsn /Vi otlisken nncl Ocoxnerien, sonst cllrokt cluroti

Ilr. Ibeinbardt's ^äbrmittol-Kosellsobaft lZannstatt (Württomb.).
387^ Vrsis ?r. 1. SS unä 2. SS. (Rv 3ÜÜÜ) ^
Wer einmal

Klutön-Kakao
8uppen-Rollen

öouillon-Kapseln
8uppen-Würze

«ll^KKi
klg.

versuebt bat, wirä äiese
vorxüxlioksn u> ä billigen
Rroäukts stets weiter ver-
wenäen. 2u baden in allen
Lpexsrsi- unä Delikatessen-
Desebäktsn.

Original-Vlasebeben weräen mit billig naebgsküllt.

Mimt M» àMÂrAG, Iileà. àt.
klà ^ ^ (kàîitr

Lprevbstunclen: «ormittsgs S—IZ'/s III»', nsolimiWs Z—S lllir, Sonntags bis 3 Ubr.

8ebmei xlose Lobandlung aller /aim- und Nundkrankbeiten.
I'lonrlcitreii. — Kiiiistlieiie?Iîii>i»e.

Silllss Vroiss.
RR. Rmpkekle mick noeb speciell xnr Rebanälnng von kinäern, welcbs

an svbwerein /abnen, /abnpnstvn, kräinpken, Konvulsionen ete. leiäen,
bei sioberm Rrkalx. f17ü9

23SÜj ^u meiner Vreuäe kaun ick Ibnen mitteilen, äass icb äurcb Ibr nnsobääliobss
Verkabren von meiner bsiäenscbakt gebeilt woräsn bin. leb babe gar keine Rnst mskr
xum ü'i i»Iien,bsKuäe mieb äaäurcb viel besser als vorder unä kabe ancb ein besseres
àsseben. äus Dankbarkeit bin ick gerne bereit, äiss Zeugnis xn vsrölksntlicbsn unä
äenjenigc u, welcbe mick über meine Reilung betragen, äuskuukt xn erteilen. Neins
Reiinng wirä àkseben erregen, äaick als argsrlrinker bekannt war. Rs kennen mied
gar viele Reute, unä wirä man slck allg. verwunäsrn, äass icb nickt msbr trinke. Ick
weräs lbr Irunksucbt-Reilverk, äas Isiebt mit oäsr okns Wissen angswanät weräen
kann, überall, wo leb binkomme. smpkeblen. Nilitärstrasss 91, Minck III, 28. Dsx.
1897. Albert Wernäli. 2ur Leglaubigung vorsteli. llntsrscbrikt äss Rrn. Albert
Wernäb. Nilitärstrasse 94, äabier. 2üricb III, 28. Dex. 1397. Der Ltaätammann:
Woltensberger, Ltellvertr. Aär. : „krlvatpollkllulk, lîirebstr. 4D6, bllarus."
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Leinen- und Baumwollstoffe
Schürzen« und Kleidercotonhe, Waschstoffe, Kö sch, B tt Indienne, Bazins und Damast, Möbel¬

stoffe, Vorhangstoffe, Hemden-Oxford, Leinwand, Hand ücher e c.

Specialität roh und gehleicht
zu engros Preisen [355| Muster frank» 0 0 Muster franko

Max Wirth, ZU > ich, Limma.iqu.ai 52.

Milch.meh.1 „GALACTINA"
Unübertroffen leicht verdaulich und

von höchstem Nährstoffgehalt. Bester
Ersatz der Muttermilch Aerzlhch empfohlenes
Nahrungsmittel für Ki der und Magenleidende jeden
Atters. Ausgeze chnetr Zeugnisse von hervorragenden

Aerzteu und Leb nsmittelchemikern. Höchste
Auszeichnungen: 5 Ehrendiplome, 12 grands
prix, 21 goldene Medaillen. 19jähriger Erfolg.

Schweiz. Kindermehl-Fabrik
(H494 Ï) fiüthi, Zingg & ie., Bern. [261

Ueberau erhältlich in Apotheken, Urnguerien und Spezerei-Handtungen.GALACTI NA

-~m SAPONIN m-
chemisch pulverisierte Seife, bestbewährtes, billigstes und
angenehmstes Wasch- und Putzmittel, ist echt zu beziehen bei [3a0

F. GallussernAltenburger
Rosenbergstrasse 4, ST. GALLEIN.

Amtlich legalisierte Gutachten zu Diensien.

Ein Wort an die Hausfrauen.
Gegen Ofenrauch im Zimmer, Küche und Haus, gegen Rückfluss schädlicher

Kohlengase in die Wohn- und Schlafzimmer, gegen den belästigenden Dunst der
Aborte schützt am besten (578)

-> 4» M" «ft

Schornstein- und Ventilations-Aufsatz.
Dauernd gute Wirkung und zehnjährige Haltbarkeil wer ten laut Prospekt

gewähileistet. In wenigen Jahren mehr als 67 ODO Stück verkauft.
Erhältlich in alle i Grösse t, für jeden Schoin-tein und jedes Ventilaiionsrohr

jiassend, bei den meisten Eisenhändlern, Klempner- und Dachdeckermeistern,
Installateuren und beim Fabr.kanten.
342] J. A. John, Erfurt. A 4.

Badener Biskuit
Badener Kräbeli
Badener Bonbons

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Spezerei-
handlungen, Konditoreien und Bäckereien. [25

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe passende Geschenke
Schweizer Frauen-Zeit.antj à Fr. 2.—
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und, Haushaltungsschule a „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

2597J Verlag und Expedition.

74 Std.
von Chur '^8ü9MeeerKurhaus Passugg

IJ" Offen vom 1."». Mai bis lf>. Oktober.Ii Pension.-preis inkl. Zimmer und Bed.enung \ on 7 Fr. an. — Re- |

Jk duzierte Preise im Mai, luni, September und Oktober,
ff? Die Natronquellen (Ulricus und Teoplnl) werd<n mit bewährtem '

Erfolge angewendet bei Magen- uud Darmkatarrh, Sodbrennen, Leber-, [

3k Nieren- uni Blasenleiden, Gallenstein, Fettsucht, Zuckerharnruhr, sowie
bei katarrhalischen Affektionen der Atmungsorgane ; der Fisensäuer-
ling Belvedra) bei Störung der Ernährung und Blutbildung (Blutarmut

Jk uud Bleichsucht) und allgemeinen Schwächezuständen. 3k
Waldige Spaziergange 111 der Nähe Oes Kurhauses. Neue Trinkhalle

und Restauration iu uer wildromantischen Rabiusaschlucht- 341
3k Kurgemässe Küche. — 3k

Kohlensäure Bäder (neuest. System), Stahl- und Soolbäder.

S Post- lind Telegrraplienbureau und Telephon im Hause.
Prospekte und nähere Auskunft durch

Kurarzt: Dr. Scarpaietti. Die Direktion : A. Brenn•

il -1
reine, frische, zum Einsieden, liefert gut

und billigOtto Vinstml in Beckenried (Uuteiwa'den).
<0lto i-t f.ir die Adre.-se uoiwenaig.) [359

en Mütternkann nicht genug empfohlen werden, ihre Kinder mit dem
als vorzüglich anerkannten [287

Antisept. Mundwasser „Asepedon"
spühlcn und gurgeln zu lassen als Präservativ gegen

Zahnschmerz, Schnupfen und HalsUbel.
Zu beziehen in den Apotheken.

W" Haupt-Depot für St. Gallen und Appenzell:
Eng-el-Apotheke Ncliobiiiger, St. Gallen, Speiset g* sse 5.

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenbürg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
Gegrün <h t ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Acht
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Pusse des Jura, in unmittelbarer Nähe
des Waldes. Referenzen von mehr als 1350 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor: N. Quin che Besitzer.

Haarausfall.
2344J Habe endlich Zeit gefunden, Ihnen zu schreiben, wie es mir geht. Ihre briefl.
Behandlung hat mir gut geholfen, so dass ich sagen kann, ich bin von meinem
langjährigen Uebel, Haarausfall, befreit. Empfangen Sie meinen be ten Dank.
Feld, Hasle, Kt. Luzern, 16. Nov. 1897. W'iUe S.uder. Die Echtheit der
Unterschrift der Witwe Studer beurkundet tlaslc, 16. Nov. 18'7. Gemeindepräsident:

Bii kli. 0m Adi'isse: ,,l*rivnt|>»likliiiilr. Kirchstr. 405, Glftrus."

Tellfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu
beziehen. IH43Z) [4

l>r. Sel&uiiiit-Aclierts
Keuch h ustensaft (Kastanienextrakt)

seit 27 Jahren von Aorzten erprobtes Mittel gegen
K euchhuste n—————

auch für E.wachseno von vorzügl. Wirkung bei Husten und Heiserkeit.
Zu haben iu den Apotheken und DrogueiienN(Fl. 1 Mark) und direkt von

F. Selii*ii<lt-Aeliert, Edeukoben (Pfalz), f 191

Haarfärbekamm
Verbess. Patent (Hoffers) Modell 1900

graue oder
rote Haare echt

blond, braun
oder schwarz
färbend Völlig

unschädl i

Jahrelang
brauchbar, jI
Stück 4 Fr.

durch C.Niigel, Zürich I.
Gerechtigkeitsgasse 11. 148

Damen-Konfektion u. Kleiderstoffe.

Master bereitwilligst. [''m

Bruppacher & Gie.

auf Dorf Zürich.
Firmabestand 1840. Ehreortiplom 1894.

BRILLANT^
SEIFE & SEIFENPULVER
Ueberall zu haben.

werden wegen ihrer vorteilhaften Verwendung immer mehr gebraucht. [351

(H 2300) Alleinige Fabrikanten : Beck & Cie Basel.

Die rühmlichst bekannten [2678
Didierschen weissen, holländischen

ausgezeichnetes Mittel gegen Krankheiten
des Blutes, des Magens, der Leber,
Kongestionen etc., können stets durch das
unterzeichnete Depot bezogen werden.
Prospekte gratis, i reis p. Schachtel netto
500 gr Fr. 1.75. 4(|0|f liang) ]|anï<

Beste Bezugsquelle in superfein,
garautiett echt Enzian, Kirselnvnsser,
Wacholder, Doppelkümmel etc. Prima
Referenzen zu Diensten.

Papeterien
à S Fr.

enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, 100 Couverts, 1

Bleistift, 1 Federhalter, 1 Stange
Siegellack, 12 Stahlfedern, 1

Radiergummi, 1 Flacon Tinte und
Löschpapier. Hiezu gratis nützliche

Ratschläge, wie man Geld
verdient. — Zusammen in einer
Schachtel nur ä Fr. franko bei
Einsendung, sonst Nachnahme.

A. Niederhäuser [2;8

Papierwar. nfabrik. Ureneheu.

PATE EPUTOIRE DUSSER
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Datnen, ohne irgend welche Nachteile für ü
dieHout. Wirksamkeit garantiert : 50 Jähnoer Erfolg• iFürdasKinn,20fr.; gj
1/2 Büchse, speziell für Schnurrbart, 10fr. f60 gegen Post-Mandat). Für die Arme, —
gebrauche man den PILIVO^E(20'j,UUSSER, 1,0. J.-J.-Rousieau. Paria. —

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

LeltUfisn» un0 Kleictercotonns, V/asoksiotta, Xö sct», ö tt ln^ienns, Karins un0 vamast, I^ödsl-
stotts, Vorkangstotte, ttsmllsn Oxfortj, l.sinivanlj, ttanU Ucker s v.

8pseia1ität rsk Mâ Meiedt
XU sngros k'nsissn (355

G >»»>«»«> kr»i>I»« G G Zluster kranlt»

ZVlilàiNsIil „<AL.IsL.(?1'II5L."
Iltiibt i ti l»tt«il Itieiit > und

v«»» I»<»« I>^t« iii > îi tii>st«»ti<;ìl»»Iî. Lester
Xrsatx der Klultsrmdcb ^srxitieb smpk>>bisnes Hab-
rnngsmitte! für Xi der und .Vlagsnleidends jeden
^>ters. äusgsxv ebnete Zeugnisse von bervorragen-
denàrxteu und Leb usmittetcksmiksrn. 11<i«li«te
ìrt^^eleliiiiiiitx««: 5 Xbrvndiplome, 12 grands

prix, 21 goldene Nedadien. INgäbrixer Xrtolg.
Tà'wà. Xmà6!^m6k1-k'Kdrà

(g m il Fsiàtl»1, ZêlInKzx à. <11«., lk««i». (264
llediiiill àìàli in Ipotiieinn, Srngvsrinn uni! Zpsl^u-iiznliinngen.Q/kt/KLIl 5l/K

S^POl>II^ M-
cbemiseb pulverisierte Lsifs, 1»«st1>«^Zì1»»t««, ll»11IÎK«ì«8 uud ,»,»»
K«i»«I»ii»«t«« Wuscb- und Lutxmittel, ist eetit xu bexiebsn bei (3s0

^aUiissSi'^L.ìtSrìdìirNSi'
kîo8enbki'gsti'as8ô 4,

limtiiek legalisierte Lutacliteii xu Disnstsu.

Lm Wort, LM cl>6 jis-uskrausn.
(Zögen Ofsnrauck im Zimmer, Xüobe nnci Laus, gsgsn Lückbuss sekädbeber

Xvbtsugase in die VVobn- nnct Lebtafximmer, gegen den bslästigsudeu Duu;t der
àborie sebütxt am b< sien (578)^« MMI UM» «
8ààin unll VkàiiM-iìàà

Daue:nd gnte Wirkung und xebnMbrige Haltbarkeit wer ten la^t Lrospskt
gewäkileistet. In wenigen >Iabren mekr als 67 000 Stück verkauft.

Lrbälllieb in alle i Lrö^ss >, für jeden Leboin-teni und jedes Veulüaiionsrokr
Fassend, bei den meisten lnsenkändlern, Xtempnsr- und Dacbdeckermsistsrn,
Installateuren und beim ?adr kanten.

3M ^.. «Ivlin, Lràril. ^ 4

LaidSQSi-
L3.Ä6Q6I- I^I-àì)6lÌ
LaÄsuSi- Londovs

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Lpexerei-
bandlungen, Xondiiorelen und Läokereien. (25

117»' e»»p/e/îfe»t «nsee« peäätp ror.^t-dtut/riea

âàk//à^6/7
als stet« zer7t^o«i?»e»re

âà/s
,8e5 »rrei?«:^ F>«»«e»t-^et/»»»i»/ à 7<>. 2.—
FU,' âs /iVsàs ILett à „ —. SS

/<«</»- »«»»</ à „ —.60

- 7>o?n/rte,' 17»'««»d F«»- lVaeàalrme. :

2597( ^sT'/c?^ llna' ^x/?sc/i?/on.

"/4 Ll-â.
VON 'k'âLLìigsN

DU^ <>tt<>> > <»>»> I Altrri 1»i^ 1"> Olrtolx i'
»U ?ensiou?preis inkt. dimmer und Led.enung i on 7 H«. au. — Ilk- j

â du?ierie kreise im llilai, luni, September und Oktober.
W? Oie Zlstrontziivllvi» l lllrieu« und leoplnli werd, n mit dewäkrtem ^

>> lZrkolge angewendet bei llilagen- und Oarmkatarrb, Sodbrennen, keber-, l

klieren- una klasenleiden, iZallenstein, fettsuokt, ^uvkerbarnrubr, sowie
H? bei katarrbalisvken /ttfektionen der âtmnngsorgane; der D1»«i»«i»a«r-
>> 11ns IZelvedra) bei Störung der ^rnäbrung und klutbildung (ölutarmut

und kleiebsuckt) und allgemeinen Svbwävberuständen.
Waldige Spaxierg >nge in der Habe ees Kurbauses. ltieus Irinkkalle

D> und Itvstauratron in uvr wildromautiscben Itabiusaseklucbt. 311 >>
» IVlr» ^r« ll>îìl»>!»i<' àì Xoklsnsâurs Lâdsr (neuest. LMsin), StskI- unc! Soolbsclsr.

WW u»<t rvI«xxr»i»î»viRkur«»»» NI»Ä VvIv>»I»«»R» »IN KU»U5V.
Prospekts ìinâ n'àsrk ^.uàuQkl, durek

WW D/î.

rolns, trlsc-Ns, ?unn ktir>s!sclor>, Ustert sut
urxd d!II!s

<1tt» kiiixtn»! in kevkenried (Unte> wa den).

Kann nickt genug empkoblen werden, ikre Xinder mit dew
als vorxüglick anerkannten (287

jàpt. HllàMei' „iiseMvii"
«z»1il»1vn und KnrKvIn xu lassen als Präservativ gegen

làknsekmeiì?, Lvknupfen uiill ttalsllbsl.
^n >»O»tvIl«N in <î«n Tìpnttlvkvn.

KW" I^SOpî.- OspOl^ fün Zl.. QÄÜSO und >Vpp6O^sU:
^NAvI-^iintlivIiv ^vUnkinKvi', 8t. kàll<>n» 8peigv»x«88v 5.

Insiiitti Kr juriZs Z^suts
Llos-Kousseau. Ol'Sssisi' bei ^11^11^.

OM^islIs Ver'diridurigSO rnil. den Idsr.dsIssokOlS in

Lrlvrnuns 6or lvoäsriioii Lpraekvn 11 n6 säintUlttier Iliindclilftieker. — ^Vlidt
tZipIomivrtv I^vtirvr. — ^raotitvoUv am cwu ura. in uuiuiì.t»ldarvr K'ádo
6l>g VV^all^ss. RvkvrevZion von mc»kr al3 1350 otwmaUglm ^ü^Iinsvn. s2761

Hâai'âìist'âU.
2314) Habs endliob ^eit gefunden, Ibnen tu sckreibsn, wie es mir gebt. Ikre brivll.
kebandlung bat mir gut gsbolken, so dass leb sagen kann, ieb bin von meinem
tsngjäbrigen Uebel, lllaarauskall, befreit, ltmpsangsn Lie meinen be ten Dank.
Xeld, Ilaslo, Xt. k,U2örn, 16. Ilov. 1897. Wit^e L uder, Die Xcktksit der
Ilntersenritl der Witwe Ltuder beurkunder llasle, 16. tlov. 18'7. (Zsmsindepräsi-
dem: llü Kb. WW Hdr, sss: Xirckstr. 40ö,

l'slUàà.
Levksfavkvl' kilasoiiinensacton à SW Vaults.

Unllbei'ti'àns yualitât. 8vkwei?epfsb«'il(at.
In allen grösseren Nereerie-Handlungen XU bs-

xieben. ill 43 2) (4

IZr. Siàniiitt-^<;>»«» t»
ItsuvI,k usîsnsuGî (Xsstsnisnsxtrsl<1)

sviti 27 ìlakrSii von ^.oi'stoli erprodt-vs Nittol sesen
suOtttiusts ri

aiietl Mr iZ.^vaeti3t rio von voi'sM^l. VVirknns doi tlii3tion un6 Iioi3Srkoid.
55u dadon in àn ^pottioi^vn und Oio8uvià (b'1.1 Naà) ua^ ctirokt von

l-^sak'fäk'bslcsmm
Verdess. ?àiiì (Lossers) Hà!I iggg

graue oder
rote llaars seilt

blond, braun
oder sebwarx
färbend Völ-
lig unscbädl

labrelang
brauebbar.
Stiiok 4 fr.

dureb X!ài'1«ìi ».

llsillöll-Iilliisöllttiiii u. Xieiliêl'sllià.

Auster dereltvIIIIgst.

kfllpllà à lîiv.
auk Dork

lbmsti>!»t»»à l8itl. lîàtesilipl»!» l8!li.

Ilederall xu baben.
werden wegen ikrer vorteilkakten Verwendung immer mebr gedraucbt. (351

^112300) Alleinige Fabrikanten: IZsck ^ Lie, Laset.

Die rübmliebst bekannten (2678
Vil>ier8vlien weisen, kolländisoken

ausgöxeiebnstes Idittel gegen Xrankkeiten
des Mutes, des dlagens, der Leber, Xon-
gestionen etc., können stets dureb das
lluterxeiebnete Depot bsxogen werden.
Lrospekte gratis, i reis p.Lcbaebtel netto
500 gr Xr. 1.75. l/iinx, Hâ.

Lests Lexugs^uelle in »upvtkviii,
garantie't eekt Luxiau, Xirsebwasser,
VVavbolder, Leppelkliniinvl etc. Lrima
keksrenxen xu Diensten.

?apetei'ieii
i » 52 1i.

sutkaltend 100 Logen feines
Lriefpapier, 100 Luuverts, 1

LIeistikl, 1 Xoderbaltsr, 1 Ltange
Liegebaek, 12 Ltablkedern, 1

kadiergummi, 1 Xlaeon lints und
Lösebpapier. Liexu gratis nütx-
liebe Latsebläge, wie man Leid
verdient. — Zusammen in einer
Sebacbtel nur Ä I?«. franko bei
Linsendung, sonst Haebnakme.

Lapierwar> nkabrik. «^r«i>et>e>».

?»7I S»ll?0IM DUSLM
»ei-stört äie N.iore auf item Vesickt iter Dauieu, olme irxenä vveletie ^arktrile kir ^
àttout. Wskssmicsit?arantiert: S0 ikiirliasliilia.Losr.: ^
^/T vüeksf',speciell für Leknurrdarl. Mtr. 5°» xt?eeupost-ßlanäat).k''ür öie^rme, —

xà-urk-man äe» t»Ii.IV0^a<Z«'j.NUZSe»,I,li. U.-U.-Sous,»»u.e»ri,. —
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